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Fragestellung 

 

Wie, wenn überhaupt, ist die Koinzidenz von nuklearer 

Aufrüstung und internen Säuberungen des nord-

koreanischen Regimes unter Kim Jong-un zu erklären?  
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Forschungsstand 

• Autokratien und externes (Gewalt-) Verhalten: David 1991; Escribá-

Folch/Wright 2015; Kneuer 2013; Mattes/Rodriguez 2014; von Soest 

2015; Weeks 2008, 2012. 
– Autokratische SP adressiert immer zwei Sicherheitsdilemmata: intern+extern 

• Autokratien und nukleare Proliferation: Bell/Miller 2015; 

Garztke/Kroenig 2016; Fuhrmann/Horowitz 2014; Way/Weeks 2014; 

Hymans 2008. 
– Personalistische R. bevorzugen Nuklearwaffen, weil dadurch nicht potentielle Rivalen 

konventionell bewaffnet werden.  

• Nordkorea und innenpolitische Säuberungen: Gause 2016; Kim 2016; 

Koo et al. 2016. 
– Personalist. R. nutzen Säuberungen in Transitionsphasen, um  neue 

Herrschaftsstützungskoalitionen zu formen. 

• Nukleare Aufrüstung – konventionelle Destabilisierung: Narang 2010; 

Roehrig 2016, Shankar/Paul 2016 
– Nukleare Bewaffnung kann mit aggressiven konventionellem Verhalten einhergehen; 

die nordkoreanischen Provokationen dienten indes der H-Transitionsabsicherung. 
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Das Argument 

• Wir argumentieren, dass die Varianz im Proliferations- und 

Säuberungsverhalten des nordkoreanischen Regimes unter Kim 

Jong-un auf die Interaktionseffekte zwischen inneren und 

äußeren Regimesicherheitsstrategien zurückgehen  

• Konkret wirkt die vermehrte interne Regimeunsicherheit 

während der Herrschaftsübergabe bei gleichzeitigem Autono-

miestreben fördernd auf die externe nukleare Bewaffnung und 

interne Säuberungen;  
1. die nukleare Proliferation vermehrt den Außendruck über Sanktionen, 

insbesondere durch China, auf die interne Regimesicherheit, wodurch die 

interne (finanzielle) Kooptation breiterer Parteieliten und solcher mit pro-

chinesischen Einstellungen erschwert wird.  

2. Interne Säuberungen, insbesondere unter militärischen Eliten mit Bezug zu 

Kim Jong-il und china-affinen Parteieliten, dienen der Verminderung des 

Couprisikos in der KPA und KPN. 
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Theoretisches Modell: externes und internes Sicherheitsdilemma 

  Solidaritätsdimension 

Status Dimension   Wir und Sie (gem. I.) Wir gegen Sie (getr. I.) 

Gleich- oder 

übergeordnet 

Sportsman nationalist Oppositional Nationalist 

untergeordnet Sportsman subaltern Oppositional Subaltern 

• Omnibalancing nach David (1991): Autokratische Regime nutzen internationale 

Bindungen (alignment) um innerstaatliche Rivalen auszuschalten. 

• Identitätskonzept nach Hymans (2006): Nuklearisierungsverhalten nur dann 

wenn, a) die Nation sich stark von anderen Staaten abgrenzt und b) sie sich 

selbst innerhalb einer sozialen Rangordnung einen gleichberechtigten oder gar 

überlegenen Rang zuschreibt (oppositioneller Nationalismus). 

• Hymans Modell: Einsatzfähigkeit des DVRK-Nuklearprogramms wird durch die 

neopatrimoniale Herrschaftsstruktur behindert. 

• Einwand: Varianz im außenpolitischen Provokationsverhalten NKs ist mit der 

stabilen nationalen Identität seit den 1970er Jahren nicht erklärbar. 

• Ergänzung: genauere Betrachtung der Abgrenzung von signifikanten Anderen 

(1); wichtige interne Bedrohungskomponente, i.e. potentieller Schulterschluss 

zwischen externen Feinden und internen Herausforderern (2). 
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Hypothesen  

• H1: Wenn sich das personalistische Regime externen und 

internen Bedrohungen ausgesetzt sieht, so wird es  kooperative 

Beziehungen zum weniger bedrohlichen externen Rivalen 

suchen, sofern Autonomie gewahrt bleiben kann, um den 

Zusammenschluss zwischen internen u. externen Feinden zu 

verhindern.  

• H2: Wenn sich ein personalistisches Regime einer potentiellen 

Verschränkung von externer und interner Bedrohung ausgesetzt 

sieht, so wird es beide gleichzeitig bekämpfen, indem es  
– die externe Bedrohung durch einsatzfähige Nuklearwaffen und eine 

pro-aktive Einsatzdoktrin abwehrt und  

– die interne Bedrohung durch einen Militärcoup über die 

Schwächung der Landstreitkräfte und die Säuberung der 

militärischen und politischen Eliten von potentiellen Verbündeten 

externer Feinde einhegt. 

 



21.11.2017 

#7 

Prof. Dr. Sebastian Harnisch Institute of Political Science 

Heidelberg University 

Nordkoreas nukleare Identität und signifikante Andere 

Periode 1948-1960er 

(I) 

1970er-

1980er (II) 

1990er (III) 2000er (IV) 

Aktuelle Feinde USA, Japan 

Südkorea 

USA, Japan, 

Südkorea 

USA, Japan, 

Südkorea, 

Russl. 

USA, Japan 

Südkorea 

Potentielle 

Feinde   

Keine UDSSR, China  China Russland, China 

Potentielle 

Verbündete 

Keine USA, Japan USA, Japan, 

Südkorea, 

Russland 

USA, Japan, 

Südkorea, Russl., 

China 

Aktuelle 

Verbündete 

UDSSR, 

China 

UDSSR; China China Keine 

Quelle: nach Nam 2012: 191 



21.11.2017 

#8 

Prof. Dr. Sebastian Harnisch Institute of Political Science 

Heidelberg University 

Relative Identifikation mit signifikanten Anderen unter Kim Jong-un 
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DVRK-Nuklearverhalten unter KJU: Nuklearstrategie 

Nuklear-

Doktrin 

Primärziel Transparenz Arsenal Organisator. 

Komplexität 

Probleme 

Politisch 

/Diplomat. 

Tausch/ 

Erpressung 

Gering: techn. 

Komponenten 

Keine Keine Glaubwürdig

keit 

Katalytisch Internationali-

sierung des 

Konfliktes 

Demonstration

d. technischen 

Waffen-

fähigkeit 

Klein: einfache 

Waffen 

Gering: keine 

Einsatzfähigkeit 

zentrale  

Authorisierung. 

Abhängig 

von 

Drittparteien

verhalten 

Gesicherte 

strateg. Ab-

schreckung 

Abschreckun

g eines 

bedrohlichen 

Gegners  

Mittel: 

überlebensfähi

ge 

Zweitschlags-

kapazität 

Mittel: Kapazität 

um inakzept. 

Kosten zu 

verursachen 

Mittel Zentr. od. 

deleg. Authorität 

Waffeneinsatzfäh. 

E-Doktrin für 

Krise 

Glaubwürdig

keit bei 

konventionel

len Angriffen 

Nukleare 

Krieg-

führung 

Abschreckun

g/Niederringu

ng von 

Bedrohung 

inkl. konv. 

Bedrohung 

Hoch: über-

lebensfähiges 

Zweitschlags-

potential/Einsa

tzwille 

Hoch: breites 

Nukleararsenal 

(counterforce/ 

value für 

Ersteinsatz u. 

Zweitschlag 

Hoch: hoher 

Delegations- u. 

Planungsgrad 

Teuer, 

erhebliche 

Kommando 

u. Kontroll-

verlust 

Quelle: nach Smith 2015: 12. 
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Interne Gegenmachtbildung unter Kim Jong-un 

Interims- bzw. 
Regentenphase 

• Machtetablierung und 
präventive Unterbindung 
möglicher interner 
Opposition aus den Reihen 
des Militärs 

• Kim Kyong-hui (als 
Gatekeeper zur Partei und 
dem Politbüro), 

• Jang Song-thaek 
(Vizevorsitzender des 
Nationalen 
Verteidigungsrates und 
verantwortlich für die interne 
Sicherheit sowie die 
Außenpolitik) 

• Choe Ryong-hae 
(Vizevorsitzender des 
zentralen Militärrates und 
entscheidend für die 
Loyalitätssicherung des 
Militärs).  

Konsolidierungsphase 

• durch gezielte Tötungen 
die Achse aus 
chinesischen 
Reformforderungen und 
pro-chinesischen 
Mitgliedern der 
nordkoreanischen 
Führungselite gebrochen 

 

• Tötung von: 

• Jang Song-thaek  

• Kim Kyong-hui  

• Choe Ryong-hae  

 

• Ausserdem Tötung des 
Armeechefs Kim Kyok-sik, 
Ri Yong Gil (oder 
abgesetzt) 

• Sowie des 
Verteidigungsministers: 
Kim Young Choon, Kim 
Young Choon 

 

Machtzentralisierungsphase 

•die Kontrolle über das 
Militär zu Gunsten der 
Partei, und allen voran 
seiner jüngeren 
Schwester, Kim Yo-
jong, 
stark zentralisiert und 
mittlerweile 
unumschränkte 
Autorität und 
Autonomie in der 
Außen- und 
Sicherheitspolitik. 

 

 
•Tötung der Deputy 
Directors der Partei: Ri 
Ryong-Ha; Jang Su-Gil 
 
•Tötung  von 
Funktionären des KWP 
Administrative 
Departments: 
•Chu Sang-song 
•Mun Kyong-tok  
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Ergebnisse 

1. Dem Beitrag zugrundeliegende identitätsbasierter Ansatz wurde 

zweifach gewinnbringend erweitert: 
a. Die Varianz in der Abgrenzung von signifikanten Anderen erklärt die 

Varianz im Nuklearwaffenstatus  

b. Die Interaktionseffekte zwischen internem + externem S-Dilemma 

erklären die Koinzidenz von nukl. Bewaffnungs- + internen 

Säuberungsmustern  

c. Herrschaftsstabilisierung unter KJU ist mehrdimensional, weil externe und 

interne R-Stabilisierung interagieren .  

2. Nordkorea etabliert sich unter KJU als „unabhängiger 

Nuklearwaffenstaat“, der weder der chinesischen OBOR-Initiative 

folgt, noch (positiv) auf den US-Pivot reagiert. 
a. Der aufwachsende DVRK-Nuklearwaffenstatus hat bislang zu GM-

Kooperation geführt. 

b. DVRK kann aber potentiell von einer veränderten US-Chinapolitik unter 

President-Elect Trump profitieren, die von Peking Konzessionen für den 

Erhalt des Status-Quo abfordert. Je größer die GM-Differenz, desto eher 

kann DVRK diese zur internen R-Stabilisierung nutzen. 



21.11.2017 

#12 

Prof. Dr. Sebastian Harnisch Institute of Political Science 

Heidelberg University 

DVRK-Nuklearverhalten unter Kim Jong-un 
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